
29.5.2024  •  19.30 Uhr  •  Konzertsaal der UdK Berlin

„Eisele und Beisele“: 
Kammermusik von Schönberg, 
Zemlinsky und Mahler



Klavierquartett a-Moll 
1.   Nicht zu schnell
2.  Mit Leidenschaft
3.  Entschlossen

Fauré Quartett
Violine: Erika Geldsetzer
Viola: Sascha Frömbling
Violoncello: Konstantin Heidrich 
Klavier: Dirk Mommertz

Klarinettentrio d-Moll op. 3
1.   Allegro ma non troppo
2.  Andante
3.  Allegro

Klarinette: Shirley Brill 
Violoncello: Konstantin Heidrich 
Klavier: Jonathan Aner

Kammersinfonie Nr. 1 op. 9
Fassung für Quintett von 
Anton Webern
1.   Langsam 
2.  Sehr rasch
3.  Sehr langsam
4.  Schwungvoll
5.  Hauptzeitmaß 

Violine: Mark Gothoni
Flöte: Christina Fassbender
Klarinette: Tibor Reman
Violoncello: Konstantin Heidrich
Klavier: Björn Lehmann

Gustav Mahler
(1860 – 1911)

Alexander 
von Zemlinsky 

(1871 – 1942)

Pause

Arnold Schönberg
(1874 – 1951)

Programm



Fauré Quartett
Die Musiker*innen des Fauré Quartetts sind in vieler Hinsicht 
Pioniere. Nachdem sie sich 1995 gleich zu Beginn ihrer Studien-
zeit an der Musikhochschule in Karlsruhe im 150. Jubiläumsjahr 
Gabriel Faurés zusammengefunden hatten, wurde ihnen schnell 
klar, dass sich in dieser Kombination neue Repertoirewelten er-
forschen lassen. Im Jahr 2006 unterschrieb das Fauré Quartett 
einen Vertrag mit der Deutschen Grammophon und war für alle 
sichtbar in der Champions League des Klassikgeschäfts ange-
kommen. Es entstanden Aufnahmen, die Maßstäbe setzen, hoch 
gelobte Alben mit Werken von Mozart, Brahms, Mendelssohn und 
den Popsongs von Peter Gabriel bis Steely Dan sowie ein Album 
bei Sony Classical mit Quartetten von Mahler und Strauss. Ak-
tuell macht das Quartett mit der Weltersteinspielung der eigens 
arrangierten Meisterwerke „Bilder einer Ausstellung” von Modes-
te Mussorgsky und „Etudes tableaux” von Sergej Rachmaninoff 
beim Label Berlin Classics von sich reden.

Sie sind Visionäre ihres Fachs und ihre Experimente und Entde-
ckungen werden hoch geschätzt, ob sie mit der NDR Big Band 
spielen, mit Künstlern wie Rufus Wainwright oder Sven Helbig zu-
sammenarbeiten, in Clubs wie Berghain, Cocoon Club oder „Le 
Poisson Rouge“ in New York auftreten oder im KIKA sowie durch 
„Rhapsody in School“ Kinder für Kammermusik begeistern. Als 
das Fauré Quartett beispielsweise 2009 ein Album mit „Pop-
songs“ präsentierte, war die Reaktion Begeisterung bei Presse 
und Publikum.

© Ben Wolf



Im folgenden Jahr bekam das Ensem-
ble den ECHO Klassik für „Klassik 
ohne Grenzen“ verliehen, der zweite 
seiner Art nach den „Klavierquartet-
ten“ von Johannes Brahms („Kammer-
musikeinspielung des Jahres“, 2008). 
Es sind nicht die einzigen Auszeich-
nungen. Das Spektrum der Ehrungen 
reicht vom Preis des Deutschen Musik-
wettbewerbs, dem Ensemblepreis der 
Festspiele Mecklenburg-Vorpommern 
und Internationalen Wettbewerbs-
preisen über die Deutsche Schallplat-
tenkritik bis hin zum Brahmspreis der 
Brahms Gesellschaft Schleswig-Hol-
stein 2012 und dem Musikpreis der 
Stadt Duisburg 2012.

Welttourneen tragen diese Kompetenz in die Ferne, internationa-
le Meisterkurse geben sie an Studierende weiter. Die Mitglieder 
unterrichten außerdem an der Universität der Künste Berlin und 
der Hochschule für Musik und Theater München. Darüber hinaus 
gehörte die künstlerische Leitung des „Festspielfrühlings Rügen“ 
ebenso zu den herausragenden Aktivitäten des Fauré Quartetts 
wie die Arbeit als „Quartet in Residence“ an der Karlsruher Mu-
sikhochschule. Auf Reisen gastieren die Musiker*innen in den 
wichtigsten Häusern der internationalen Konzertwelt vom Con-
certgebouw in Amsterdam über die Alte Oper in Frankfurt und die 
Berliner Philharmonie, dem Wiener Musikverein bis hin zum Tea-
tro Colón in Buenos Aires und der Wigmore Hall in London, wo sie 
inzwischen fast jährlich Station machen. So setzt sich aus vielen 
künstlerischen Ingredienzien ein Ensembleprofil zusammen, das 
seinesgleichen sucht.

Das Fauré Quartett – ein Ensemble mit Weltgeltung und der 
Leidenschaft für besondere, maßgebliche Kammermusik.

© Tim Klöckner



Jonathan Aner
Der Pianist Jonathan Aner trat mit den führenden Orchestern Is-
raels auf, u. a. mit dem Israel Philharmonic Orchestra unter der 
Leitung von Zubin Mehta. Er ist Preisträger zahlreicher internatio-
naler Klavier- und Kammermusikwettbewerbe, u. a. in Melbourne, 
Florenz, Dortmund, Berlin, Weimar und beim Europäischen Kam-
mermusikwettbewerb in Frankreich. Der „Kammermusiker par 
excellence“ (Frankfurter Rundschau) ist Mitglied des Oberon Trios 
und konzertiert regelmäßig mit der Klarinettistin Shirley Brill. Mit 
den Tenören Ian Bostridge und Christoph Prégardien, den Geigern 
Antje Weithaas, Guy Braunstein und Daishin Kashimoto, der Brat-
schistin Tabea Zimmermann, dem Ariel Quartett und dem Vogler 
Quartett spielte er u. a. in der Berliner Philharmonie, der Carnegie 
Hall in New York, dem Oriental Arts Center in Shanghai, der Ton-
halle Zürich, dem Auditorium du Louvre in Paris, dem Schleswig-
Holstein-Musikfestival, dem Festival Radio France, dem Rhein-
gau Musikfestival, dem Bachfest Leipzig und den Festspielen 
Mecklenburg-Vorpommern.

Seine musikalische Ausbildung erhielt 
Jonathan Aner bei Arie Vardi an der Mu-
sikhochschule Hannover und bei Konrad 
Elser an der Musikhochschule Lübeck 
sowie am New England Conservatory in 
Boston.

Jonathan Aner ist Professor für Klavier-
kammermusik und Leiter des Zentrums 
für Kammermusik an der Hochschule für 
Musik Hanns Eisler Berlin.

© Felix Broede



Shirley Brill
Die Klarinettistin Shirley Brill begann ihre solistische Karriere mit 
dem Israel Philharmonic Orchestra unter der Leitung von Zubin 
Mehta. Seither konzertierte sie mit zahlreichen internationalen 
Orchestern, wie dem Orchestre de Chambre de Genève, Natio-
nalen Symphonieorchester des Polnischen Rundfunks, Jerusa-
lem Symphony Orchestra und den Hamburger Symphonikern. Ihr 
Berliner Debüt feierte Shirley Brill in der renommierten Reihe von 
Deutschlandfunk Kultur mit dem Deutschen Symphonie Orches-
ter in der Berliner Philharmonie.

Shirley Brill ist Siegerin des Concours de Genève und erhielt einen 
Sonderpreis beim ARD-Musikwettbewerb.

Regelmäßig ist Shirley Brill zu Gast bei internationalen Musikfesti-
vals wie den BBC Proms, Schleswig-Holstein Musikfestival, Davos 
Festival de Radio France et Montpellier, Schubertiade in Österreich, 
Heidelberger Frühling und beim Jerusalem International Cham-
ber Music Festival in Israel. Zu ihren musikalischen Partner*innen 
gehören Daniel Barenboim, Sabine Meyer, Emmanuel Pahud, Ja-
nine Jansen, Tabea Zimmermann, das Jerusalem String Quartet, 
Fauré Klavierquartett und das Atos Trio. Mit ihrem Klavierpartner 
Jonathan Aner konzertierte sie in der Berliner Philharmonie, Car-
negie Hall, in Asien, Australien und in ihrem Heimatland Israel.

Shirley Brill war Soloklarinettistin beim 
West-Eastern Divan Orchestra unter 
Daniel Barenboim und spielte beim 
Royal Concertgebouw Orchestra, Lon-
don Philharmonic Orchestra sowie 
beim Mahler Chamber Orchestra. 

Ihre Ausbildung erhielte sie in Israel, 
an der Musikhochschule Lübeck sowie 
in Boston.

Neben ihrer solistischen Tätigkeit be-
kleidet Shirley Brill eine Professur an 
der Hochschule für Musik Nürnberg.

© Felix Broede



Christina Fassbender
Christina Fassbender studierte bei Prof. Jean-Claude Gérard an 
der Musikhochschule Stuttgart und am Mozarteum Salzburg bei 
Prof. Michael-Martin Kofler. Neben Stipendien (Studienstiftung 
des deutschen Volkes, Stipendium des Bundespräsidenten beim 
Deutschen Hochschulwettbewerb, Villa musica, Mainz, Deut-
sche Stiftung Musikleben sowie Bundesauswahl Konzerte junger 
Künstler) gewann sie mehrfach Preise, u.a. den Preis des Deut-
schen Musikwettbewerbs 2001.

Als Solistin konzertierte sie mit dem Radiosinfonieorchester Berlin, 
den Lucerne Festival Strings, dem Orchester der Beethovenhalle 
Bonn, dem Orchester der Komischen Oper Berlin, dem Folkwang- 
Kammerorchester, dem Litauischen Kammerorchester u.v.a. Von 
1999 bis 2012 war sie Soloflötistin im Orchester der Komischen 
Oper, Berlin. Als Soloflötistin spielte sie zudem in Orchestern wie 
dem Berliner Philharmonischen Orchester, der Staatskapelle Ber-
lin, dem Bayerischen Staatsorchester, dem Sinfonieorchester des 
WDR u. v. a. 2012 folgte sie einem Ruf als Professorin an die West-
fälische Wilhelms- Universität, Münster, wechselte im März 2015 
an die Musikhochschule Würzburg und trat im Oktober 2017 die 
Flötenprofessur an der Universität der Künste Berlin an.

Regelmäßig folgt sie Einladungen zu Meisterkursen, Festivals und 
Jury-Tätigkeit im In- und Ausland. Ihre wichtigsten kammermusi-
kalischen Partner sind das Trio Wiek, der Pianist Florian Wiek, das 
Klenke Quartett, das Ma’alot Quintett, der Cembalist Gregor Holl-
mann sowie das Scharoun Ensemble.

© Die Hoffotografen



Mark Gothoni
Mark Gothoni stammt aus Finnland und 
studierte bei Ana Chumachenco Shmuel 
Ashkenasi und Sandor Vegh. Nach Preisen 
bei internationalen Wettbewerben begann 
seine vielseitige Konzertlaufbahn mit der 
Auszeichnung „Debüt des Jahres“ beim 
finnischen Jyväskylä Arts Festival. 

Als Solist und Kammermusiker machte sich 
Mark Gothoni einen Namen auf allen Konti-
nenten und tritt in den bedeutendsten Sä-
len auf – in der Berliner Philharmonie, Con-
certgebouw Amsterdam, Lincoln Center 
New York, Wigmore Hall London, Kioi Hall 
Tokyo sowie auf Musikfestivals von Kuhmo 
in Finnland bis zum Casals Festival in Puer-
to Rico. 

Er ist seit 2004 erster Geiger des Orpheus Quartets sowie Mit-
glied des Mozart Piano Quartets, mit dem er beim CD-Label MDG 
– Dabringhaus&Grimm unter Exklusiv-Vertrag steht. Von 1996 bis 
2004 arbeitete er als Konzertmeister u. a. beim Münchner und 
Zürcher Kammerorchester. 2004 bis 2008 leitete er als Musical 
Director das European Union Chamber Orchestra. 

Seine Lehrtätigkeit brachte ihn u. a. an die McGill University in 
Montreal und die Sibelius-Akademie Helsinki, bevor er als Profes-
sor für Violine an die Universität der Künste Berlin berufen wur-
de. Nebenher gibt er Meisterkurse auf der ganzen Welt, darunter 
Tokyo University of Arts, Liceo Barcelona, Western University of 
Ontario, Campos do Jordao, Brasilien. 

Von 1998 bis 2011 war Mark Gothoni künstlerischer Leiter der Fes-
tivo-Musikfestspiele in Rauma, Finnland. Seit 2001 leitet er die 
Kammermusikkurse der Savonlinna Music Academy.

© Ben Wolf



Konstantin Heidrich
Konstantin Heidrich ist der Cellist des Fauré Quartetts und Pro-
fessor für Violoncello an der Universität der Künste Berlin. Als So-
list arbeitete der gebürtige Hamburger mit Dirigenten wie Andrea 
Marcon oder Kristjan Järvi zusammen. Orchester wie das MDR 
Sinfonieorchester oder die Duisburger Philharmoniker begleite-
ten seine Konzerte. Er war als Solocellist zu Gast beim Rundfunk-
Sinfonieorchester Berlin und der Kammerakademie Potsdam. 
Seine Studentierenden sind internationale Preisträger*innen und 
bei führenden Orchestern tätig. Er gibt regelmäßig Meisterkurse 
beim Forum Artium, der MSA Bad Sobernheim, der Int. Sommer-
akademie für Kammermusik Niedersachsen und dem Festival 
Szczecin Classic. 

Mit der gleichen Besetzung seit der 
Gründung vor 28 Jahren ist das Fauré 
Quartett international eine der erfolg-
reichsten Kammermusikformationen. 
Das „Quartet in Residence“ der Musik-
hochschule Karlsruhe ist gebucht für 
Tournéen und Festivals auf der ganzen 
Welt und gastiert u. a. in den Sälen Mu-
sikverein Wien, Wigmore Hall London, 
Concertgebouw Amsterdam, Konzert-
haus Berlin, Elbphilharmonie Hamburg, 
Alte Oper Frankfurt, Kölner Philharmo-
nie, Conservatorio G. Verdi Mailand, Pa-
lau de la Música Barcelona, Toppan Hall 
Tokyo oder Frick Collection New York. 
Es erschienen Aufnahmen bei der Deutschen Grammophon Gesell-
schaft (Mozart / Brahms / Mendelssohn / Popsongs / Pocket Sym-
phonies), bei SONY (Strauss und Mahler) und bei Berlin Classics 
(Mussorgsky und Rachmaninow / aktuell: Fauré). Zu den über zwei 
Dutzend Preisen und Auszeichnungen, die das Fauré Quartett er-
hielt, zählen der Brahms-Preis, der Kunstpreis Rheinland-Pfalz, der 
Preis der Deutschen Schallplattenkritik und zwei ECHO-Klassik.

Konstantin Heidrich leitet zusammen mit seinem Kollegen Mar-
kus Groh „crescendo“ - das Musikfestival der UdK Berlin.

© Ben Wolf



Björn Lehmann
Björn Lehmann tritt gleichermaßen als Solist 
und als Kammermusiker in verschiedensten 
Formationen auf, wobei sein besonderes In-
teresse in beiden Bereichen auch der Neuen 
Musik gilt. Konzertreisen führen ihn in die 
meisten europäischen Länder, nach Japan, 
Südkorea, China und nach Lateinamerika. 
Er tritt regelmäßig bei zahlreichen interna-
tionalen Festivals auf (so in letzter Zeit u. a. 
beim Tokyo Spring Festival und beim Seoul 
Spring Festival). Er studierte zunächst in 
Hamburg bei Peter-Jürgen Hofer und Ralf 
Nattkemper, in Lausanne bei Fausto Zadra 
und dann an der Universität der Künste Ber-
lin bei Klaus Hellwig. Wichtige künstlerische 

Anregungen erhielt er zudem u. a. von Leonard Hokanson, Robert 
Levin, Ferenc Rados, Zoltan Kocsis, von Mitgliedern des Ama-
deus-Quartetts, Hartmut Höll und Irwin Gage. Sein Engagement 
für die Neue Musik führte ihn u. a. zur Zusammenarbeit mit Kom-
ponisten wie Friedrich Goldmann, Arnulf Herrmann und Mathias 
Spahlinger. In seinen Konzertprogrammen sucht er immer wie-
der die Gegenüberstellung sowie die gegenseitige Erhellung von 
traditionellem und zeitgenössischem Repertoire. Seit 2009 ver-
bindet ihn mit der Pianistin Norie Takahashi eine rege Konzerttä-
tigkeit im PianoDuo Takahashi | Lehmann, das in seinen Konzert-
programmen u. a. auch immer wieder das Feld der Transkription 
beleuchtet. Bisher erschienen vier CDs, die von der internationa-
len Fachpresse hochgelobt und mehrfach ausgezeichnet wurden. 

Björn Lehmann hat Rundfunk- und Fernsehaufnahmen bei deut-
schen und internationalen Rundfunkstationen eingespielt sowie 
zahlreiche CDs veröffentlicht, zuletzt im Juli 2023 eine Aufnahme 
mit der Geigerin Sophia Jaffé, seiner langjährigen Duopartnerin, 
mit den drei Violinsonaten von Johannes Brahms und den Roman-
zen von Clara Schumann. Seit dem Jahre 2011 ist er als Professor 
für Klavier an der Universität der Künste Berlin tätig, wo er eine 
internationale Klasse betreut, die viele Preisträger*innen hervor-
gebracht hat. Er gibt zahlreiche Meisterkurse, u. a. regelmäßig in 
Frankreich, Österreich, Japan und Südkorea und ist in internatio-
nalen Wettbewerbsjurys wie beim „Concours de Geneve“ und im 
„Maj Lind International Piano Competition Helsinki“ engagiert.

© Uwe Arens



Tibor Reman
Tibor Reman wurde 1981 in Rumänien als Sohn ungarischer El-
tern geboren und studierte zunächst an der Musikakademie „Gh. 
Dima“ in Klausenburg/Cluj und an der Musikhochschule „Franz 
Liszt“ in Budapest. Zwischen 2004 und 2008 studierte er bei 
Francois Benda an der Universität der Künste Berlin. Während sei-
ner Ausbildung gewann Tibor Reman zahlreiche Preise (u. a. beim 
Internationalen Wettbewerb „Jeunesses Musicales“ in Bukarest, 
beim Internationalen Wettbewerb „Wiener Classic Prize“ in Sem-
mering, beim Yamaha Holzbläser Wettbewerb Deutschland) und 
war Mitglied der Orchesterakademie bei der Staatskapelle Berlin. 

Von 2004 bis 2006 spielte er regelmäßig im Budapest Festival 
Orchestra unter der Leitung von Ivan Fischer. Ab 2007 spielte er 
im West-Eastern Divan Orchestra als Solo-Klarinettist unter der 
Leitung von Daniel Barenboim. Zwischen 2008 und 2010 war er 
als Stellvertretender Solo-Klarinettist des Niedersächsischen 
Staatsorchesters Hannover engagiert. 

Seit 2010 ist er Solo-Klarinettist der Staatska-
pelle Berlin. Tibor Reman ist Mitglied des Holz-
bläserquintetts der Staatskapelle Berlin und des 
Pierre Boulez Ensembles. Kammermusik spiel-
te er mit Daniel Barenboim, Emmanuel Pahud, 
Radek Baborak, Mathieu Dufeur, Wolfgang Bo-
ettcher, Lahav Shani, Dennis Kozhukin, Martin 
Helmchen, Mojca Erdmann, usw. Kammermusi-
kalische Auftritte führten ihn unter anderem in 
die Carnegie/Zankel Hall New York, Philharmo-
nie de Paris, Berliner Philharmonie, Elbphilhar-
monie oder in den Boulez-Saal Berlin. 

An der Universität der Künste Berlin wurde er mit 
einem Lehrauftrag betraut und ist als Mentor an 
der Orchesterakademie der Staatskapelle Berlin 
tätig. Er war Jury-Mitglied internationaler Wett-
bewerbe in Italien und Rumänien und hat Meis-
terkurse an Musikuniversitäten und Festivals in 
Portugal, Deutschland, Rumänien, Ungarn, Lett-
land und Spanien gegeben. © Peter Adamik



Vorschau: 
Das Symphonieorchester
der UdK Berlin

Liebe Konzertbesucher*innen,
wir freuen uns sehr, dass Sie auch bei diesem Konzert unseres Festi-
vals bei uns zu Gast sind.
 
Ich nutze hier die Gelegenheit um Sie, unser Publikum, über die Zu-
kunft unseres Orchesters, des Symphonieorchesters der UdK Berlin, 
zu informieren und Sie schon jetzt einzuladen dabei zu sein, wenn wir 
in eine neue Ära eintreten.
 
Wir haben uns entschlossen das Orchester ab der Saison 24/25 unter 
der Leitung namhafter Gastdirigent*innen konzertieren zu lassen. Die 
Studierenden werden so während ihres Studiums vielfältige und unter-
schiedliche Aspekte des Orchesterspiels kennenlernen, und Sie wer-
den das Orchester in einer noch breiteren Stilistik erleben können.
 
Es ist uns gelungen große Künstler*innen für diese Aufgaben zu gewin-
nen – nicht selbstverständlich, handelt es sich bei unserem Orchester 
zwar um einen ganz wunderbaren Klangkörper mit enormen Potential, 
so ist es aber auch ein Ensemble von jungen und sehr jungen Musi-
ker*innen, die naturgemäß nicht die Erfahrung von Orchestermusi-
ker*innen mitbringen können, die schon viele Jahre im Beruf sind.
 
Fast alle von uns angesprochenen Dirigent*innen fanden die Aufga-
be spannend und so freuen wir uns auf die nächsten Jahre mit Ihnen, 
unserem Orchester, Solist*innen, die – wenn immer es geht – aus den 
Reihen unserer erfolgreichsten Studierenden kommen sollen, und 
wunderbaren Gästen am Pult.
  
 
Herzlich, Ihr Prof. Eckart Hübner
 
Dekan der Fakultät Musik



22.11.2024
Mario Venzago

 Novemberkonzert 
in der Philharmonie

07.02.2025 
Karl-Heinz Steffens
Winterkonzert im 
Konzertsaal der UdK

23.05.2025 
Giovanni Antonini
crescendo-Festival

Eröffnung

20.11.2025 
Michael Schønwandt
Novemberkonzert 
in der Philharmonie

30.01.2026 
Harry Curtis

Winterkonzert im
Konzertsaal der UdK

30.05.2026 
Michael Sanderling
crescendo-Festival 
Eröffnung

© Mario Venzago

© Stefan Wildhirt

© Marco Borggreve

© Hans van der Woerd

© Andreas Ren

© Marco Borggreve Änderungen vorbehalten



Das komplette Programm unseres Festivals finden Sie unter:
www.udk-berlin.de/crescendo

Willkommen Prof. Xenia Löffler! – Antrittskonzert 
der Professorin für Barockoboe/Alte Musik
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche

Ausgezeichnet! Mit jungen Preisträger*innen des 
Julius-Stern-Instituts der UdK Berlin
Joseph-Joachim-Konzertsaal Bundesallee 1-12

Arnold Schönberg – Ideale der Kammermusik
Joseph-Joachim-Konzertsaal Bundesallee 1-12

 Arnold Schönberg – Das Klavierwerk 
Joseph-Joachim-Konzertsaal Bundesallee 1-12

Spirit of Brass – Blechbläserklassen 
Prof. Gábor Tarkövi, Prof. Szabolcs Zempléni, 
Prof. Stefan Schulz
Konzertsaal der UdK Berlin Hardenberg-/Ecke Fasanenstr.

Showtime: Musical!
Konzertsaal der UdK Berlin Hardenberg-/Ecke Fasanenstr.
 
Möglichkeit des Unmöglichen: Schoenbergs Violin-
konzert – erstmals in der Fassung für Violine und Klavier 
Joseph-Joachim-Konzertsaal Bundesallee 1-12

Pierrot Lunaire
Joseph-Joachim-Konzertsaal Bundesallee 1-12
 
Musica inaudita
Joseph-Joachim-Konzertsaal Bundesallee 1-12

CONCERTO – BigBand des Jazz Instituts Berlin
Konzertsaal der UdK Berlin Hardenberg-/Ecke Fasanenstr.
 
aufGEHÖRT! Abschlusskonzert mit Kammerorchester
Konzertsaal der UdK Berlin Hardenberg-/Ecke Fasanenstr.

Do 30.5. 
19.30 Uhr 

Fr 31.5. 
19.30 Uhr 

 
Sa 1.6. 
19.30 Uhr
 
So 2.6. 
11 Uhr
  
So 2.6. 
19.30 Uhr

Mo 3.6. 
19.30 Uhr 

Di 4.6. 
19.30 Uhr 

Mi 5.6. 
19.30 Uhr

Do 6.6. 
19.30 Uhr 

Fr 7.6. 
20 Uhr 

Sa 8.6. 
19.30 Uhr

Konzerttipps



Tickets 
Kostenlose Ticketreservierungen sind möglich unter:

Online	    www.pretix.eu/udk/crescendo24
Telefon   030 / 3185 2591
E-Mail	    crescendo@udk-berlin.de
	    (bitte Titel, Datum und Zahl der Plätze angeben)

Spenden
Wir wollen allen Menschen die Teilhabe an Musik und Kultur er-
möglichen. Deshalb finden alle Veranstaltungen von crescendo 
zu freiem Eintritt statt. Trotzdem entstehen Kosten bei der Pro-
duktion eines zweiwöchigen Festivals. Daher bitten wir Sie herz-
lich um Ihre Spende. Mit jedem Betrag, egal ob 2 oder 200 €, wür-
digen Sie nicht nur das Engagement der Künstler*innen, sondern 
fördern auch die Zukunft unserer künstlerischen Arbeit.

Zum Spenden finden Sie bei allen Konzerten Spendenboxen im 
Konzertsaalfoyer. Wenn Sie nicht bis zum Festival warten wollen, 
hier unsere Kontoverbindung:

Universität der Künste Berlin
IBAN: DE74 1009 0000 8841 0161 74 
BIC: BEVODEBBXXX
Berliner Volksbank 
Verwendungszweck: crescendo

Impressum
Universität der Künste Berlin
Herausgeber: Der Präsident

Kontakt
Künstlerisches Betriebsbüro, 
Bundesallee 1–12, 10719 Berlin
Tel. 030 / 3185 2260
crescendo@udk-berlin.de 
www.udk-berlin.de

Social Media
Instagram: @udkberlin.musik 
Facebook:  UdK Berlin – Musik 
YouTube:     Fakultät Musik – 
Universität der Künste Berlin

Redaktion
Künstlerisches Betriebsbüro

crescendo-Grafik: NODE Berlin Oslo




